
Getreidesilos brannten im Hafen von La Rochelle
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Am Donnerstag, dem 10. August, breitete sich im Hafen von La Rochelle (Charente-Maritime)
ein gewaltiges Feuer aus.

Am Donnerstag, dem 10. August, brannten im Hafen von La Rochelle (Charente-Maritime)
mehrere Getreidesilos. Tausende Tonnen Weizen wurden ein Raub der Flammen. Die Sorge
war bei einigen Bewohnern der Gemeinde groß. „Das hat mich beunruhigt, man weiß nicht,
was das ist und was da drin ist, da so viel dichter Rauch aufgestiegen ist“, sagt ein Anwohner
gegenüber dem Sender France 3.

Das Feuer soll auf einem Förderband ausgebrochen sein, das das Getreide von und zum Silo
transportiert. 120 Feuerwehrleute wurden angefordert, um die Flammen schnellstmöglich
unter Kontrolle zu bringen. Am Abend bestand keine Explosionsgefahr mehr. „Wir befinden
uns in einer Phase, in der wir die restlichen Brandherde löschen, sowohl in den technischen
Galerien als auch auf den Silodächern“, erklärt der Oberstleutnant der Feuerwehr François
Thèves auf France 3. Um den Brandort wurde ein Sicherheitsperimeter eingerichtet.


